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die Mechanisierung. Die gute Auslastung muss bei

zu kleinen Eigenflächen über die Nachbarschaftshilfe,

Gemeinschaft oder den Lohnunternehmer

sichergestellt sein. Eine der Höhenlage angepasste
Maissorte hilft zusätzliche Schwierigkeiten bei der

Ernte ausschalten. Bei der Auswahl der Maschinen
ist stets die ganze Arbeitskette samt ihren
Auswirkungen zu überdenken, damit Engpässe vermieden

werden.
Kurzhäcksel setzt einen tadellosen Zustand der

Schneidwerkzeuge voraus; eine eingebaute
Schleifvorrichtung ist unerlässlich. Der Pfückschroter mit

auswechselbaren Vorsätzen zum Häckseln der ganzen

Pflanze, oder zum Kolbenpflücker stellt für

Betriebe, die auch die Körner im eigenen Betrieb

verwerten, nicht nur von der technischen, sondern

auch von der Kostenseite her ein interessantes
Verfahren dar (Anbauprämie). Die Mähdrescher mit

Pflückvorsatz haben einen hohen technischen Stand

erreicht. Die Beanspruchungen mechanischer Art
wie durch Korrosion sind sehr gross. Die Schäden

treten häufig erst später zutage, weshalb das «Innenleben»

der Maschinen gut zu überwachen ist. Die

Verderblichkeit der Erntegüter nimmt zu in der

Reihenfolge Kolben, Körner, Schrot. Bei überlegtem

Einsatz und guter Organisation lassen sich aber

sowohl die Dynamik der Technik, wie diejenige der

Maispflanze gut ausschöpfen. H. Krebs

Landmaschinenindustrie
ebenfalls in der Kostenklemme

Die Mitglieder des Schweizerischen Landmaschinen-
Verbandes beurteilen das abgelaufene Jahr
unterschiedlich, wie aus dem soeben erschienenen
Jahresbericht des Verbandes hervorgeht. Bei den
Heuerntemaschinen wirkte sich das schlechte Wetter der
Sommermonate hemmend auf den Absatz aus.

Dagegen war die Nachfrage nach Motormähern etwas

stärker als im Vorjahr, und auch bei den

Transportern war der Markt gut, wobei leistungsfähige und

betriebssichere Aufbaugeräte den Erfolg mitbestimmten.

Einige Firmen melden bei allen wichtigen
Maschinen einen grösseren Absatz, woraus der
Bericht schliesst, dass das gute Landwirtschaftsjahr
1971 nachträglich auch in der Landmaschinenbranche

seine Auswirkungen zeitigte. Bei den

Ackerbaugeräten fällt die anhaltende Umstellung von
Einschar- auf Mehrscharpflüge auf. Dies steht einerseits

in Zusammenhang mit dem vermehrten Verkauf

von Traktoren der höheren Stärkeklassen, ist aber
andererseits ebenfalls Ausdruck der Tendenz zu

weiterer Rationalisierung. Auch bei den übrigen
Bodenbearbeitungsgeräten zeichnet sich ein Trend

nach grösseren Maschinen mit mehr Leistung ab.

Das Jahr 1972 bescherte den Herstellern erneut massive

Kostensteigerungen, welche auf die Maschinen¬

preise abgewälzt werden mussten. Im Durchschnitt

ergab sich beim Material eine Kostenverteuerung um

5 bis 10 Prozent; davon wurden auch die
Importmaschinen betroffen. Was die Löhne betrifft, so wird

es für die Landmaschinenindustrie immer schwieriger,

qualifizierte Werkstattmitarbeiter zu finden. Die

Lage auf dem Arbeitsmarkt zwang zu Lohnerhöhungen

von 10 bis 12 Prozent. Demzufolge mussten die

Landmaschinenpreise um 5 bis 10 Prozent angepasst
werden.
Die Ausfuhr von schweizerischen Landmaschinen hat

sich im Vergleich zu den Vorjahren wieder etwas

erholt. Der Konkurrenzkampf auf den Exportmärkten
bleibt jedoch nach wie vor scharf. LID
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